
	

 

Deutschland Tour 2024 führt nach Schwäbisch Gmünd 
 
Schwäbisch Gmünd wird Gastgeber der kommenden Deutschland Tour. Sowohl der 
Zieleinlauf der 2. Etappe als auch der Start der 3. Etappe werden in der baden-
württembergischen Stadt ausgetragen. Mit Deutschlands wichtigstem Radrennen 
kommt großer Sport im Doppelpack in den Ostalbkreis und nach Schwäbisch Gmünd. 
 
Am 23. August steht der Osten Baden-Württembergs ganz im Zeichen des Radsports. Die 2. Etappe führt 
die weltbesten Profis durch den Ostalbkreis nach Schwäbisch Gmünd. Es warten das für die Alb-typische 
wellige Terrain auf dem Weg in das Ziel in der ältesten Stauferstadt. In Schwäbisch Gmünd, am Fuße der 
Schwäbischen Alb und der Dreikaiserberge  gelegen, können sich die Radsport-Fans wieder auf eine 
spannende Zielrunde freuen, bevor um den Tagessieg gefahren wird. 
 
Richard Arnold, Oberbürgermeister von Schwäbisch Gmünd, sagt: „Die Deutschland Tour kommt nach 
Schwäbisch Gmünd! Wir freuen uns, ein Spitzensportevent mit weltweiter Strahlkraft bei uns zu begrüßen. 
Mit der Deutschland Tour verbinden wir die große Sportbegeisterung unserer Stadt mit einem Fest, das im 
Sommer die weltweit besten Radsportler und viele Gäste zu uns nach Schwäbisch Gmünd locken wird." 
 
Dr. Joachim Bläse, Landrat des Ostalbkreises, sagt: „Die Ostalb ist ein Paradies für alle Radfreunde. 
Abwechslungsreiche Naturlandschaften und sehenswerte Orte - Rad fahren macht bei uns einfach 
Spaß. Dass wir dieses Erlebnis nach unserem Jubiläumsjahr ´50 Jahre Ostalbkreis´ mit den Top-
Profis teilen können und die Bilder aus unserer Region in die ganze Welt gehen, freut den gesamten 
Ostalbkreis enorm." 
 
Nachdem bereits Villingen-Schwenningen als Etappenort feststeht, ist der Rennverlauf am Deutschland 
Tour-Samstag klar. Am 24. August fahren die Profis von Schwäbisch Gmünd nach Villingen-
Schwenningen. 
 
„Der Kern der Deutschland Tour steht! Wir freuen uns auf Schwäbisch Gmünd und den Ostalbkreis als 
unsere Gastgeber. Somit werden wir den Großteil der 2. und die komplette 3. Etappe im Ländle 
verbringen. Hier treffen wir auf viele radsportbegeisterte Fans und ein Terrain, das eine spannende 
Streckenführung ermöglicht“, sagt Matthias Pietsch, Geschäftsführer der Gesellschaft zur Förderung 
des Radsports. 


